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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 30 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter, 
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung (auch auszugsweise) oder Veränderung  
    bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.

© Eisenhans / fotolia.com ©   Sven Vietense / fotlia.com © Picture-Factory / fotolia.com



3.3 Gebäudeschadstoffe

3.3.1 Asbest

Asbest, die „Wunderfaser“, wurde wegen seiner vielen

praktischen Eigenschaften bis Ende der 1970er-Jahre in

so großen Mengen wie kaum ein anderer Werkstoff

verwendet. Asbest ist schon seit der Antike bekannt. Es

besteht aus sehr feinen Fasern mit einer hohen Festig-

keit und den Eigenschaften Säure- und Hitzebeständig-

keit. Da es als krebserregend gilt, wurde nach dem

Bekanntwerden der gesundheitlichen Risiken die Ver-

wendung immer mehr eingeschränkt, bis es im Jahr

1993 in Deutschland verboten wurde.

Asbeste (griech. á-sbestos: unauslöschlich, unzerstör-

bar) sind natürliche und mineralische Rohstoffe, die

bereits vor ca. 4.000 Jahren aufgrund ihrer Eigenschaf-

ten als feuerfeste Lampendochte, bruchsichere Kerami-

ken, usw. verwendet wurden. Es handelt sich dabei um

faserförmige, silikatische Mineralien, die aus Mag-

nesium und eisenhaltigen magmatischen Ausgangs-

gesteinen unter hohem Druck und hohenTemperaturen

durch aufwendige Reaktionsmechanismen entstanden

sind. Es wird in zwei Gruppen, je nach mineralischer

Zusammensetzung des Ausgangsgesteins, unterschie-

den, in

* die Serpentingruppe (Chrysotil, Serpentinasbest =

Weißasbest) und

* die Amphibolgruppe (Krokydolith = Blauasbest,

Amosit = Braunasbest, Termolit, Aktinolith und An-

thophyllit).
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Den größten Verbrauch nahm dabei zu 90 % Chrysotil

ein. Krokydolith und Amosit wurden nur zu 2 bis 3 %

verwendet. Alle drei Asbestarten sind dafür bekannt,

verantwortlich für Gesundheitsschäden zu sein.

Asbest ist in Längsrichtung der Faser leicht spaltbar.

Viele Fasern sind dabei so klein, dass sie unter einem

Lichtmikroskop nicht mehr sichtbar sind. Die feinen

Fasern können eingeatmet werden. Für die Gesundheit

gefährlich sind Fasern über 5 mm und einem Durch-

messer von 3 mm sowie ein Verhältnis der Länge zu

Durchmesser von 3:1.

Die größten Asbestvorkommen befinden sich in Russ-

land, Kanada, Südafrika und China. Im 1. Weltkrieg

wurde aufgrund von allgemeinem Rohstoffmangel As-

best auch in Deutschland abgebaut. Da der Asbestanteil

im Gestein jedoch sehr gering war, wurde der Asbestab-

bau wieder eingestellt. Auch während des 2. Weltkriegs

gab es Überlegungen, den Abbau wieder aufzunehmen,

dieser wurde jedoch aus wirtschaftlichen Gründen ver-

worfen.

Asbest (Chrysotil) weißt sehr gute chemische und phy-

sikalische Eigenschaften auf, wie:

* geringe Dichte

* sehr reißfest durch die Faserstruktur

* hohe Elastizität; steigende Zugfestigkeit mit sinken-

dem Durchmesser

* geringe thermische und elektrische Leitfähigkeit

* gutes Absorptions- und Adsorptionsvermögen

* hohe Hitzebeständigkeit> 500 °C

Gesundheits-

schädliche Fasern

Asbestvorkommen

Eigenschaften von

Asbest
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Abb. 3.3.1-1: Mikroskopische Aufnahme einer Asbestfaser

Quelle: Bay. Landesamt für Umwelt

* Schmelzpunkt> 1.500 °C

* nicht brennbar (Brandschutz)

* chemische Resistenz gegenüber Säuren und Laugen

* Alterungsbeständigkeit

* beständig gegen Fäulnis – verrottet nicht

* gute Bindefähigkeit mit anderen Stoffen

* niedrige Rohstoffkosten
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Unterschieden wird in zwei verschiedene Asbestpro-

dukte:

Asbestzement – fest gebundener Asbest

Der Asbestzement mit einer Dichte von mind. 1.500

kg/m3 enthält einen hohen Anteil mineralischer Binde-

mittel (Asbestanteil ca. 10 bis 15 %), wobei die Asbestfa-

sern dabei relativ festgebunden sind.

Spritzasbest (Weichasbest) – schwach gebundener
Asbest

Im Gegensatz zu Asbestzement hat der Spritzasbest eine

Rohdichte von kleiner 1.000 kg/m3 und enthält einen

geringeren Anteil an Bindemitteln, einen Asbestanteil

von ca. 25 bis 40 %. Die Asbestfasern sind nicht aus-

reichend fest gebunden, wodurch es durch äußere

Einflüsse wie Erschütterungen und Alterung der Pro-

dukte, zu einer Freisetzung der Fasern kommen kann.

Eine stoßweise Abgabe der Fasern in die Umgebung

kann zu einer hohen Konzentration in der Raumluft

führen. Spritzasbest wurde weltweit als Hitzeschutz,

gerade bei Skelettbauten wie z. B. dem World Trade

Center in New York oder dem Palast der Republik

verwendet.

Produkte aus Asbest
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Asbest wurde wegen seiner sehr guten Eigenschaften in

vielen Bereichen des Bauwesens verwendet.

* Asbestzement der Fa. Eternit und Fa. Fulgurit sowie

in der ehemaligen DDR „Baufanit“ und

* Spritzasbest, auch in der ehemaligen DDR „Neptu-

nit“, „Sokalit“ und „Baufatherm“, in Bodenbelägen

auf Kunststoffbasis und Estrich

* elektrische Nachtspeicheröfen zum Heizen

* Asbestschnur oder -strumpf als Dichtung oder Docht

in Gaslampen

* Dichtungen in Abgasrohren und Heizkesseln

* Beläge von Bremsen und Kupplungen

* Wärmedämmung von Rohrleitungen in Gebäuden

* Zuschlagstoff zur Verringerung des Abriebs von Stra-

ßendecken

* Zuschlagstoff in Estrich oder Putz

Gerade in den Jahren bis Ende 1970 sind in und an

Gebäuden Materialien mit Asbest verbaut worden.

Zu den Bauteilen mit schwach gebundenen Asbestfa-

sern gehören v. a.

Asbesthaltige Spritzbeläge

* auf Trägern, Stützen und Streben aus Stahl und Beton

* auf Fassadenelementen, Zwischenböden, unterge-

hängten Decken und Verschalungen

Beispiele für die

Verwendung von

Asbest

Bauteile mit schwach

gebundenen Asbestfa-

sern
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* elektrische Anlagen, Leitungen, Schächte, Brand-

schotts

* im Inneren von Lüftungskanälen

* Brandschutzklappen, Füllmaterial von Brandschutz-

türen

Asbestgewebe inkl. der Schnüre

* Dichtungsmaterial von Türen, Klappen, Flanschen,

usw. in Heizungsanlagen, Lüftungskanälen, Kaminen

und offenen Kaminen sowie in rauchdichten Türen

und Toren

* Füllmaterial in Dehnfugen, Kabel und Rohrdurchfüh-

rungen

Asbesthaltige Gipse und Putze

* Isolationsputze im Bereich von Brandabschnitten

* Rohrleitungsisolationen oder -verbundstoffe (Asbe-

stfasern in Mörtelschichten

* Lichtschächte und Motorräumen von Liftanlagen

Asbesthaltige Wand- und Bodenbeläge

* Bodenbelagsplatten, Flex-Platten

* PVC-Bodenbelagsbahnen und Wandbeläge aus Cus-

hion-Vinyl
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Asbestleichtbauplatten

Im Bereich der Baukonstruktion

* Brandschutzverkleidungen

* Träger, Stützen und Streben aus Stahl, Beton oder

Holz

* Brandschutztüren, Heizkörpernischen, Fensterbret-

ter

* Deckenplatten bei abgehängten Decken und Trep-

penuntersichten, Wandplatten wie z. B. Leichtbau-

Ständerwände und Elementtrennwand-Systeme

Im Bereich von Installationen

* Einhausungen in der Raumlufttechnik wie z. B. bei

Ventilatoren

* Be- und Entlüftungskanäle, sowie Entrauchungs-

kanäle und Brandschutzklappen

* Abdeckungen von Kabelkanälen, Kabeltrassen und

-schächten

* in Kabinen von Liftanlagen

* in Heizkesseln

* Dämmung und Auskleidung von Nachtspeicheröfen

Im Bereich von Elektroinstallationen

* Auskleidungen von Einbauteilen

* Einhausungen von Leuchten
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GEG im Bestand

Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice 
gerne weiter:  

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 

Internet 
 http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5868

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com



